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Zu s a m m e n f a s s u n g. In der Geschiebeforschung hat das .Splitting" in der Taxonomie be­
sondere Bedeutung für die Unterscheidung von Geschiebearten und deren Heimatbestimmung 
und damit für die Paläobiogeographie Baltoskandiens. Dies wird exemplarisch am Beispiel von 
Unterarten der mittelordovizischen Pentagona joehviensis demonstriert. 

A b s t r a c t. The „splitting" in the taxonomy has explicite significance in the geschiebe research 
mainly for distinguishing special kinds of geschiebes and for the determination of the region of 
origin of the geschiebes and by that for the palaeobiogeography of Baltoscandia. This is 
explained by subspecies of the Middle Ordovician Pentagona joehviensis. 

Einleitung 

Gerade in der Geschiebeforschung hat die Herausarbeitung selbst kleinster taxonomisch 
wichtiger Merkmale bei Fossilien besondere Bedeutung, da nicht nur das b i o s trat i -
g r a p h i s c h e A u f I ö s u n g s v e r m ö g e n in erster Linie von der Qualität der 
taxonomischen Bearbeitung abhängt, sondern die feststellbaren Unterschiede möglicher­
weise auch p a I ä ob i o g eo g r a phi s c h e Re I e van z haben können (SCHALL­
REUTER 1995: 11 ). Durch großzügige taxonomische Bearbeitung von Fossilmaterial 
(.Lumping") würden diese Unterschiede vertuscht werden, gefragt sind daher vielmehr 
,.Splitter" (o.c.: 46). So hat z.B. MARTINSSON 1965 mehrere der von REUTER 1885 aus Ge­
schieben aufgestellten Beyrichia-Arten zu Synonymen von Nodibeyrichia tubercu/ata er­
klärt. REUTER hat aber diese Arten z.T. nur in bestimmten Geschieben gefunden. Solange 
keine Untersuchungen ganzer Populationen hinsichtlich ihrer Variation innerhalb einer 
Population und zwischen einzelnen Populationen im Anstehenden oder an Geschiebe­
Material vorliegen, durch die die Synonymie auch auf Unterartniveau belegt wird, kann 
man dem Vorgehen von MARTINSSON keinesfalls zustimmen (ScHALLREUTER 1995: 52). 

Am folgenden Beispiel von Unterarten von Pentagona joehviensis wird die mögliche pa­
läobiogeographische Relevanz dargestellt und dadurch gleichzeitig die Bedeutung der 
Untersuchungen an Geschieben herausgestellt. 

1959 beschrieb SARV aus der oberen ltfer-(ldavere-)Stufe (C3ß) von Estland Sigmobolbi­
na prominesca var. joehviensis. 1966 wurde diese Varietät auch in einem Geschiebe 
nachgewiesen, wobei sie gleichzeitig zur Art erhoben und der Gattung Pentagona zuge­
wiesen wurde (SCHALLREUTER 1966: 849; Taf.2, Fig.4-5) . 1982 erfolgte die Beschreibung 
der Art aus baltischen Backsteinkalkgeschieben (SCHALLREUTER 1982: 29-30; Taf.5, 
Fig.8-12, Taf.9, Fig.8). Dabei wurde auch das Vorkommen in mittelordovizischen 
Hornsteinen der Insel Sylt erwähnt. Für die Stücke aus den letzteren wurde 1990 eine 
eigene Unterart errichtet, Pentagona joehviensis coniuncta, da sie sich von den typischen 
Formen unterschieden. Eine weitere Unterart fand sich schon vor einigen Jahren in einem 
baltischen Backsteinkalkgeschiebe vom Strand von Rixhöft. Der größte Teil der Ostrako­
denfauna dieses Geschiebes wurde bereits mitgeteilt (SCHALLREUTER 1987: 24-25). 

· lngelore Hinz-Schallreuter, Museum für Naturkunde, Humboldt-Universität zu Berlin, lnvalidenstr. 
43, D-10115 Berlin. 
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Beschreibung von Pentagonajoehviensis poehlerae ssp.n. 

1966 Pentagonajoehviensis (SARV,1959)- SCHALLREUTER: Taf.2, Fig.4-5 
1968 Pentagona joehviensis (SARV , 1959) - SCHALLREUTER: 247 
1970 Pentagona joehviensis (SARV 1959) - SCHALLREUTER: Tab.2 [S.292/3(partim)] 
1973 Pentagona joehviensis (SARV 1959) - NEBEN & KRUEGER: 181; Taf.93, Fig.3 
1976 Pentagonajoehviensis (SARV,1959)- SCHALLREUTER: 163,164 
1982 Pentagona joehviensis (SARV 1959) - SCHALLREUTER: 29-30(partim) ; Tab.10; Taf.5, Fig.8-

12; Taf.9, Fig .8 
1983 Pentagona joehviensis (SARV 1959) - SCHALLREUTER: 181 ; Tab.16; Taf.10, Fig .6 
1987 Pentagona joehviensis (SARV, 1959) - SCHALLREUTER: 25 
1992 ,joehviensis": SCHALLREUTER, 1966, 1982, 1983 (= ? n.sp.sp.) - SIDARAVICIENE: 29 

Derivat i o n o mini s: Zu Ehren von Frau Gisela PöHLER für ihr Engament im 
Rahmen der Gesellschaft für Geschiebekunde. 
H o I o t y p u s: Linke weibliche Klappe, Abb .1, Fig .2 . 
L o c u s t y pi c u s: Strandgeröll von Rixhöft (Jastrzebia G6ra) , Nordpommerellen 
(Pobrzeze Kaszubski) , Polen; 18° 18' E, 54° 51 ' N. 

Abb.1. 1 Pentagona Joehviensis coniuncta SCHALLREUTER, 1990, Holotypus (AGH G41 /30), 
linke weibliche Klappe , Länge (L) o,67 mm; Lavendelblauer Hornstein (Alter: C3/D1), Sylt. 
2-3 Pentagona joehviensis poehlerae ssp.n.: 2 Holotypus (AGH G191-1), L o,76 mm; 3 
Paratypus, rechte tecnomorphe Klappe (AGH G191-2) , L o,69 mm, Geschiebe Jas17. 
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Stratum typicum: Backsteinkalk (14B2-Typ); Geschiebe Jas17; Alter: ltfer­
(ldavere-)Stufe (C3) oder Johvi-Stufe (01), oberes Viru. Heimat: vermutlich Ostsee N der 
Linie Gotland - Dagö und S der Aland-Inseln (SCHALLREUTER 1970). 
D e f i n i t i o n: Weibchen o,69 - o,83 mm. Gestalt meist ziemlich bis mäßig lang. Sulcus 
relativ breit und Präadduktornodus relativ deutlich. Histium bildet deutliche laterohistiale 
Rinne. Rudimentäres Histialantrum mittelmäßig lang und an den Enden nicht sehr 
deutlich begrenzt. Oberfläche ± stark retikul iert und pustuliert. 
B e z i e h u n g e n: Pentagona joehviensis coniuncta ist meist kleiner (um 0,67 mm), 
besitzt generell eine etwas höhere Gestalt (Holotypus mäßig hoch), das Velum überragt 
stärker den freien Rand, das rudimentäre Histialantrum ist relativ kurz, allseitig deutlich 
umgrenzt und durch das relativ hohe Histium ziemlich tief; der Sulcus ist schmaler, der 
Präadduktornodus undeutlicher und die Oberfläche erscheint glatt (Abb.1.1 ). 

Die Nominatunterart wird größer (- o,95 mm), besitzt einen schmaleren Sulcus und ein 
längeres Histium (SIDARAVICIENE 1992: 29), welches anscheinend mit der Lateralfläche 
keine oder keine deutliche Rinne bildet (SARV 1959: Taf.23, Fig.13-14). In der centro­
ventralen Region weist die Nominalunterart in Lateralansicht hinter dem Vereinigungs­
punkt HistiumNelum eine charakteristische Einziehung auf. 

Diskussion 

Die Nominatunterart wurde aus dem Anstehenden Estlands beschrieben, wo sie ur­
sprünglich aus der oberen ltfer-Stufe (C3ß) beschrieben wurde. Später wurde sie auch in 

Abb. 2. Mutmaßliche Heimatgebiete der Unterarten von Pentagona joehviensis. 
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Litauen in der Itter- und Jewe-Stufe gefunden (SIDARAVICIENE 1992: 29). Pentagona joeh­
viensis coniuncta wurde bisher nur in Sylter Harnsteinen (Alter: C3/D1) angetroffen. Von 
diesen wird e ine Herkunft aus dem bottnisch-finnischen Raum angenommen (SCHALL­
REUTER 1986). Die hier aufgestellte neue Unterart stammt aus einem baltischen Back­
steinkalkgeschiebe (Alter: C3/D1), ebenso wie d ie 1982 und 1983 von SCHALLREUTER aus 
dem Backsteinkalk als Pentagona joehviensis beschriebenen Formen, die nach SIDARAVI­
CIENE ( 1992: 28-29) wahrscheinlich mehrere neue Arten repräsentieren , und die hier alle 
zu der neuen Unterart gestellt werden . Da die baltischen Backsteinkalke aus der 
nördlichen Mittleren Ostsee hergeleitet werden, scheinen die drei Unterarten auf drei ver­
schiedene paläobiogeographische Regionen hinzuweisen (Abb.2). 
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